
Buchbesprechungen

Philosophie

éethmann-Siefert‚ Annemarie/Pöggeler, ftO Heıdeggers Spätphilosophie«) 1M wesentlıchen
(Hrsg.) Heidegger UN: dıe praktische Philo- 1L1UI dıe bekannten seinsgeschichtliıchen I hesen
sophie, Suhrkamp Verlag, Frankfurt 1988 Heıdeggers. el OoOMmM! Schwan dem rgeb-
( SW 694), 395 S N1S, daß Heıideggers Analysen ZU gegenwärtigen

Zeınutalter und den polıtıschen Vorgängen 11Z2U-Der vorlıegenden Publıkation omm AaNSC-
sıchts der eftigen Dıiskussion ber Heıdeggers reichend S1nd.
Verhältnıs Zn Natıonalsozıialısmus besondere Den zweıten eıl des Buches, der der »eth1-

schen Grundlegung« 1m Werk Heıdeggers gılt,Aktualıtät el sınd dıe durchwegs nıveau-
vollen Beıträge un 1eTr Gesichtspunkten leıtet eld mıt einer Abhandlung ber »He1-

zZusammengelragen. Dıie Autoren iragen ach der degger und das Prinzıp der Phänomenologie«
39) eın eld S1e. in Heıdeggers adıkall-»polıtıschen Dimension« und ach der »ethıschen

Grundlegung« iın Heıdeggers Philosophie. uber- sıerung der ursprünglıchen Idee VO  — Phänomeno-
dem erheben S1e Heıdeggers » Anstöße für dıe ogıe dessen entsche1ıdende phılosophısche Le1-
Wissenschaften« und den »Umkre1i1s« se1InNes Den- ach Gethmann (»Heıideggers Kon-

zeption des Handeln ıIn ’Se1in und Zeıt‘«) bıldetkens.
Pöggeler breıtet in seinem einleıtenden Auf- eın konsequenter Pragmatısmus das methodische

sSatz ber »Heıideggers polıtısches Selbstverständ- Fundament der Analysen V OIl »Seın und Zelt«.
Im Miıttelpunkt dieses Programmes STE| dıe KOn-N1S« (17/7— 63) ıne interessanter Detaıiıls AaUS

el bezıeht sıch auf dıe Rektoratsrede C zeption des »umsichtıigen Umgangs« mıt den Dın-
W1e auf Außerungen Heideggers ach dem SCH Dıeser pragmatıstısche Handlungsbegriff

implızıert, daß » Verbindlichkeıit und Verpflich-7Zweıten Weltkrieg Z.U] Zusammenhang VOIN

Technık und Demokratıle. Pöggeler Tragt, OD He1- (ung eın Element des andelns selbst 1St<«. Eıne

degger »Nıcht dıe Eigenständıigkeıt des polıt1- Präzısıerung der Heideggerschen Konzeption des
schen Bereıichs verhängnisvoll verkannte«. Der andelns verlangt dıe Beachtung des Doppelver-

hältnısses V OIl Entwurf und Geworfenheıiıt. MıtHıstoriıker Ott legt wichtige Detaıils ZU

ema »Heidegger und der Nationalsozialısmus« der Selbstbezüglıchkeıt des ase1ns als mwiıllen
VOI. Dabeı ist darauf hinzuweılsen, daß Ott durch des Handelns bewegt sıch Heıdegger in einem
verschledene Publiıkationen se1t 1983 eiıner Schema, das der Kantıschen Charakterisierung

des Menschen als »Zweck sıch selbst« VCI-unvoreingenommenen u  ärung der orgänge
Heıdeggers ekfora! beigetragen hat. wandt ist. etithmann omMm In seinem fundıerten

Franzen geht in seinem bedenkenswerten Beıtrag dem Ergebnıis, daß sıch in »Seın und
Zeit« keıine » T heorıe des moralıschen HandelnsBeıtrag ber »DIe Sehnsucht ach ärte und

Schwere ber eın ZU -Engagement d1spo- 1im Siınne eıner Konzeption intersubjektiver Ver-
nıerendes Motiv In He1ideggers Vorlesung ’DiIe biıindlıchker und Verpflichtung ausmachen 1äBt«.

Damıt ergebe sıch uch keın für ıne TheorıeGrundbegrıiffe der Metaphysık" VOINI 929/30»
(78—92) der rage nach, ob geEWISSeE urzeln der polıtıschen Institutionen. Eın olches Defizıt
der zeıtweılıgen Sympathıe Heıdeggers für den kann INan folgern Läßt Raum für polıtıschen
Natıonalsoz1ialısmus nıcht uch ın se1ıner Phılo- Irratiıonalısmus.
sophıe suchen S1nd. Dabe1 OoOMM! Franzen Prauss (»>Heidegger und dıe Praktıische Phı-

dem aum abweısbaren Ergebnıis, daß sıch losophie«; 177-190) interpretiert das 1mM Huma-
dıe »E1gentlichkeit« 1mM Widerspruch ZU nısmusbrief vorlıegende Denken als »erbiıtterte

Gegnerschaft jeglıcher Praktischen 110-ursprünglıchen fundamentalontolog1schen Anlıe-
SCH bıs 929/30 eiıner » Art Existenzideal« sophıe als theoretischer Dıszıplın«. Als rund für
entwıckelt hat. Heıideggers Abne1gung dıe diese Gegnerschaft benennt Prauss das MI1ß-
bürgerlıche Normalıtät artıkulıere sıch in der lıngen der in »Seıin und Zeıit« voTgCNOMMENCNHN
genannten Vorlesung als eın 50R »Härte-und- scharfen Unterscheidung zwıschen praktıscher
Schwere-Motiv«, das ach Franzen »eınen ZUT Umsıcht und theoretischer Erkenntnis Dıe ın
Identifizıerung mıt dem Natıiıonalsozıalısmus dıs- »Seın und Zelt« eingesehene »Praktizıtät« der
ponlerenden Effekt hatte« Schwan wıeder- Subjektivıtät des ubjekts ach Prauss
holt ın seinem Referat (»Zeıtkrıtik und Polıtık ın eiıner radıkalisıerten Theorie der neuzeıtlıchen
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Subjektivıtät führen können. Sta!  essen ent- rage ach dem Einfluß der Heıdeggerschen Ana-
sche1det sıch Heıdegger für »illeg1tiıme Antıke« lyse der nıchtigen Exı1istenz auf Bultmanns eX1-
Es gehe ıhm 1U och »Destruktion VO  — Sub- stentiale Interpretation der christlıchen Botschaft
Jektivıtät als praktıschem Wesen«. beschränkt Ist. Schaefftler ze1g csehr klar, daß He1-
Gethmann-Siefert omMm In ıhrer lesenswerten degger hne seine theologısche Herkunft »nıcht
Studıe (»Heıdegger und Hölderlın DIie Überfor- ANSCINCSSCH verstanden werden kann«. arl
derung des ”Dichters in dürftiger Zeıt'«) dem Tralg, der theologische Lehrer Heıdeggers, weckt
rgebnıs, daß Heıdeggers Konzeption des Polıti1i- e1m Jjungen Theologiestudenten das bleibende
schen der Bestimmung der ıchtung Hölderlıns Interesse der ontologıschen Fragestellung. Diıie

elentspringt. vernachlässıgt Heıidegger Bedeutung der Heıdeggerschen Spätphilosophıe
jedoch dıe Auseımandersetzung Hölderlıns mıt für dıe Theologıie besteht ach Schaeffler darın,
der Französıschen Revolution Heıidegger hypo- daß S1e 1M theologıischen Kontext der Offenba-
tasıert das kulturelle Ere1ign1s ZU esCNIC und rungsproblematık ZUT Klärung des Verhältnisses
hebt das edurinıs ach Vernunft als proton PSCU- VOINl Wahrheit und Geschichte beıtragen annn
dos auf. Dıe Verkennung der Deutungsleistung uberdem se1 Heıdeggers transzendentale Phılo-
V Ol Dıchtung ermöglıcht C eın SS Wahrheits- sophıe der Sprache der Entwiıcklung eiıner heo-
geschehen als Totalıtät begreıfen. eihmann- ogle des Wortes dienlich.
Sıefert hält für notwendig, den mıt der Katego- Den abschlıeßenden vierten Teıl, ın dem der
rIie des »Ere1ign1sses« verbundenen Irweg He1- »Umkre1is« Heıdeggers ausgelotet wiırd, eroIine

Chr. VOIN olzogen mıt eiıner 7 l} umständlıchdeggers VO der In »Seın und Ze1lt« SCWONNCNCH
Handlungsdimension her Korrigleren. gearbeıteten Untersuchung, iın der Paul Natorps

Im drıtten eıl dieses Sammelbandes werden »Praktische Phılosophie« Heıdegger In Bezıe-
Heıdeggers » Anstöße für dıe Wıssenschaften« hung gesetzt wıird beleuchtet ın seinem
untersucht: el omMm eyer-Drawe ın kenntnıisreichen Aufsatz ber »Philosophıe un:!
iıhrem erhellenden Beıtrag _  s der dem Natıonalsoz1ialısmus«z das Verhältnıs
Einfluß Heıideggers auf dıe Pädagogık nach- akademısch anerkannter Phılosophen der We1l1ma-

ICI eıt ZU Natıonalsoz1ıalısmus. Dabe1 berück-geht, dem Ergebnıis, daß ıne Aneı1gnung
DZW. Ablehnung Heıdeggers wesentlich davon sıchtig Hans eyse, Alfred Baeumler und
abhängt, ob das Jeweılıge pädagogısche Reflek- Hermann Schwarz In einem weıteren Beıtrag

untersucht Vollrath das Verhältnıs VOIN Hannahtieren phılosophısch der sozlalwıssenschaftlıch
orlentiert ist. Die Autorın wendet sıch ıne Arendts Denken ZUT Philosophıe Heıdeggers.
Ausbeutung der Daseıinsanalyse VON »Seın und Abschlıeßend omm eperza mıt »eın1ıgen
Zeıt«, hält ber 1m Kontext der Pädagogık ıne TIThesen ZUT Heıdegger-Krıtık VOIN Emmanuel
Beschäftigung mıt Heıdeggers Zeuganalyse und Levınas«- Wort Peperzak sıch
se1ıner Hermeneutıik der Faktızıtät für sinnvoll. mıt evıinas Krıtık der Fundamentalontologıe
S1e verwelst außerdem auf den Eınfluß der He1- VoNnNn »Seıin und Zeılt« ause1nander. Diese T1l1L
deggerschen Subjektivıtätskritik auf bestimmte besagt, daß dıe Unterscheidung zwıschen dem
pädagogische onzepte. In einem weıteren Exıistenzıialen und dem Exıstenzıiellen N1IC. radı-
Aufsatz untersucht Gethmann-Siefert das Ver- kal durchgehalten werden könne. ährend He1-
hältnıs der Phiılosophıe Heıideggers ZUT KunstwI1s- degger den »anderen Menschen« 11UT als oment
senschaft. eiınes ursprünglıchen Mıtseıns einführt, entfaltet

Schaeffler wıdmet dem wohlbekannten Levınas 1im Rahmen se1nes Programmes eiıner
ema »Heıidegger und dıe Theologie« eiınen »ersten Philosopie«, dıe zugleıch Fundamental-

iIst dıe »Unendlichke1it« des Andersseıns.hochınterssanten Beıtrag=Dabe1ı1 VCI-
I dıe ese., daß dieses ema NIC auf dıe Josef Kreiml, Regensburg

Mystik un Spiritualität
Schmidt, M./Bauer, (Hrsg.), Grundfragen In dem vorlıegenden uch werden Tagungs-

christlicher Mystik (Mystik In Geschichte UN: beıträge Fragen der ystık veröffentlicht,
Gegenwart [/5) Wissenschaftliche Studientagung angefangen VON der phılosophıschen Mystık Plo-
»IT'heologia MYStELCA« In Weingarten VO.: T i=<)00 tins Beilerwaltes, = und der T1STUS-
al 1985 Verlag Fr Frommert Holzboog, Mystık des hl Paulus @ an 1—-13) ber dıe
Stuttgart Bad C annstatt 0857/, 283 S - mystısche Gotteserkenntnis be1l Gregor VO  —

dungen, Ln yssa Fıgura, — und ber ein1ge Fragen


